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Haushaltssatzung 
des Volkshochschul (vhs) - Zweckverbandes 

Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xanten 
für das Haushaltsjahr 

2025 

Aufgrund§ 8 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit vom 01.10.1979 (GV NRW 
S. 621 / SGV NRW 202) in der zur Zeit· geltenden Fassung, in Verbindung mit §§ 78 ff. der

• Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GV NRW 1994 S. 666),
in d.er zur Zeit geltenden Fassung,. hat die Verbandsversammlung des vhs-Zweckverbandes mit
Beschluss vom 16.12.2024 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweck
verbandes voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge
hende Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti
gungen enthält, wird 

im Ergebnisplan. mit 

.dem Gesamtbetrag der Erträge auf 

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 

im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der laufenden Verwaltungstätigkeit auf 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der laufenden Verwaltungstätigkeit auf 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 

festgesetzt. 

§2

Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. 

§3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

1 

1.210.700,00 EUR 

1.246.628,00 EUR 

1.210.700,00 EUR 

1.219.650,00 EUR 

0,00 EUR 
10.000,00 EUR 

0,00 EUR 
0,00 EUR 



§4

Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnis
ses im Ergebnisplan wird auf 

35.928,00 EUR 

festgesetzt. 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 

93.500,00 EUR 

festgesetzt. 

§6

Zur Deckung des nicht aus Teilnehmerentgelten und Zuschüssen gedeckten Bedarfs wird die 
Verbandsumlage gemäß § 15 der Verbandssatzung 

für die Gemeinde Alpen auf 
für die Stadt Rheinberg auf 
für die Gemeinde Sonsbeck auf 
für die Stadt Xanten auf 

insgesamt auf 265.000,00 EUR 

festgesetzt. 

§7

45.360,00 EUR 
111.007 ,00 EUR 
. 31.304,00 EUR 
77 .329,00 EUR 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen bis zu einem Betrag von 
16.000,00 EUR sind im Sinne des § 83 Absatz 2 GO NRW unerheblich. Mehrere Bewilligungen 
bei einem Konto werden zusammengerechnet. 
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Einleitung 

Gemäß§ 18 Abs. 1 des Gesetzes über Kommunale Gemeinschaftsarbeit NRW (GkG NRW) gelten 
die Vorschriften über die Haushaltsführung der Gemeinden analog auch für die Zweckverbände. 
Demnach ist die Haushaltsführung nach den gültigen Vorschriften der Gemeindeordnung NRW 
(GO NRW) und der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) zu führen. Nach§ 5 Abs. 1 
GkG NRW in Verbindung mit § 1 der Satzung des vhs-Zweckverbandes Alpen-Rheinberg-Sons
beck-Xanten ist der Zweckverband eine rechtsfähige Körperschaft des öffentlichen Rechts. Er 
verwaltet seine Angelegenheiten im Rahmen des Gesetzes in eigener Verantwortung. Der Ver
bandsvorsteher hat lt. Verbandssatzung eine Haushaltssatzung mit Haushaltsplan vorzulegen. 

Vorbericht 

Gemäß § 7 KomHVO NRW soll der Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte des Haushalts
planes geben. Die Entwicklung und die aktuelle Lage des Zweckverbandes sind anhand der im 
Haushaltsplan enthaltenen Informationen sowie der Ergebnis- und Finanzdaten des Haushalts
jahres und der folgenden drei Jahre darzustellen. Des Weiteren sollen Aussagen über die we
sentlichen Ziele und Strategien des vhs-Zweckverbandes sowie den Änderungen gegenüber dem 
Vorjahr enthalten sein. 

1. Rückblick

1. Haushaltsjahr 2024

Der Jahresabschluss 2024 lag zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Haushaltsplanes noch nicht 
vor und kann erst nach Feststellung des Jahresabschlusses 2023 erfolgen. Die hier·angegebenen 
Zahlen beziehen sich daher auf eine vorläufige Hochrechnung der Ergebnis- und Finanzrechnung 
für das Jahr 2024. 

Ergebnisplan: 
Ordentliche Erträge 
Ordentliche Aufwendungen 
Jahresergebnis 

1.331.382 € 
1.248.893 € 

82.489 € 

Bereits im Haushaltsjahr 2023 wurden die Gebühren- und Honorarordnung an.gepasst. Die ge
planten Mehrerträge bei den Teilnehmerentgelten konnten nun, aufgrund der sich im Jahr 2024 
positiven Nachfrage im Gesundheitsbereich, realisiert werden. Die sehr hohe Nachfrage nach 
Integrationskursangeboten hat zu einer deutlichen Ergebnisverbesserung auf der Ertragsseite 
geführt, da durch den Einsatz zusätzlicher Personalressourcen die Effizienz deutlich gesteigert 
werden konnte. Auf der Aufwandsseite führen Minderaufwendungen beim Sachkonto Dozenten
honorare ebenfalls zu einer Ergebnisverbesserung, da durch die geringe Nachfrage im Grund
angebot der übrigen Fachbereiche weniger Kursangebote realisiert werden konnten. 

Insgesamt entstand ein voraussichtlicher Jahresüberschuss i. H. v. rd. 82.489 Euro, der sich mit 
· der Endabrechnung der Personalkosten durch die Stadt Rheinberg noch maßgeblich verändern

kann.

Die allgemeine Rücklage weist, vorbehaltlich des zu fassenden Beschlusses über das Jahreser
gebnis 2023 zum 31.12.2024, einen voraussichtlichen Stand in Höhe von 107.352,12 Euro aus.
Die COVID-19 Ergebnisse der Jahre 2020-2022 werden voraussichtlich zum Ende des Jahres
2026 vollständig gegen das Eigenkapital abgeschrieben.
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Anbei eine Übersicht der Entwicklung der Rücklagen (Eigenkapital) des Zweckverbandes: 

IST 2020 IST 2021 IST 2022 IST 2023 Simulation 2024 

Gesamterträge 799.479,45 740.196,62 856.016, 19 1.113.110.45 1.331.382, 13 
Gesamtaufwendungen 801.427,42 843.576;45 938.697,72 1.063.340,39 1.248.892,69 

N�F-CUIG Ergebnis (außerordentlicher Ertrag) 
54.579,85 73.888,99 5.408,78 0,00 0,00 

Ukraine IG (außerordentlicher Ertrag) 0,00 0,00 
Jahresergebnis 52.631,88 . 29.490,84 . 77.272,75 49.770,06 82.489,44 

Stand Ausglelchsrücklage zum 1.1. des HHJ 206.243,75 258.875,63 229.384 79 152.112,04 201.882,10 
Stand Allgemeine Rücklage zum 1.1. des HHJ 107.352, 12 107.352,12 107,352 12 107.352,12 107.352, 12 
Entnahme Ausgleichsrücklage 0,00 -29.490,84 -77,272,75 0,00 0,00 
Entnahme Allgemeine Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Zuführung Ausglelchsrücklage 52.631,88 0,00 0,00 49.77006 82.489 44 
Zuführung Allgemelne Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Ausschüttung gem. Beschluss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

--�- li 
' 

.... fflllt.EBI. 
1- .-i 
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•i 

-· tlf.111.fl :, ttT.111.11 

*· Beim Jahr 2023 handelt es sich um ein voraussichtliches Jahresergebnis. Es wird davon ausgegangen, dass dieses

Jahresergebnis mit Beschluss am 16.06.2024 festgestellt und der Ausgleichsrücklage in voller Höhe zugeführt wird.
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2. Ausblick auf das Haushaltsjahr 2025

Fur das Haushaltsjahr 2025 wurde jedes einzelne Sachkonto an die Ergebnisse der Vorjahre
angepasst und gewissenhaft auf mogliche Einsparpotentiale bzw. Ertragssteigerungen gepruft.

Das Land NRW hat die die bestehende Dynamisierung der Landesforderung nach dem Weiter-
bildungsgesetzes NRW van jahrlich 2 % auf 1 % fur das Haushaltsjahr 2025 reduziert.

Bereits im Haushaltsjahr 2023 wurde die Gebuhrenordnung an die Forderkriterien des Weiter-
bildungsgesetzes NRW angepasst. Hiermit verbunden war eine Gebuhrenanpassung von 2,20 €
je Untemchtseinheit auf 2,80 € je Unterrichtseinheit. Aufgrund der sich positiv entwickelnden
Nachfrage und neuen Raumlichkeiten im Gesundheitsbereich, konnte das Programmangebot
ausgeweitet werden. Dies hat positive Auswirkungen auf die Teilnehmerentgelte, so dass der
Plansatz um 10.000 € erhoht werden konnte. Im Bereich Deutsch als Fremdsprache ist aufgrund
deraktuell geringeren Nachfragesituation mitdeutlich wenigerneuen Kursmoduldurchfuhrungen
zu rechnen. Es wird davon ausgegangen, dass je Quartal der Beginn eines Integrations- bzw.
Alpha-Integrationskurses erfolgt. Die Integrationskursverordnung wird zum 01.01.2025 dahin-
gehend geandert, dassdasWiederholerverfahren im Integrationskursbereich weitestgehend ab-
geschafft wird und somit das Teilnehmerpotenzial reduziert wird. Auch MaBnahmen des Jobcen-
ters, wie zum Beispiel der ,,Jobturbo" haben zu einer Reduktion des Teilnehmerpotenzials ge-
fuhrt. Die Mittel fur die berufsbezogene Deutschsprachforderung (DeuFoV) bleiben voraussicht-
lich stabil, sodass die Chance besteht, den voraussichtlichen Minderertragen im Integrations-
kursbereich mit zusatzlichen DeuFoV-MaBnahmen entgegenzuwirken. Insgesamt werden im
Rahmen der Haushaltsplanung fur den Deutschbereich Mittel in Hohe von 460.000 Euro einge-
plant.

DerTarifvertrag im offentlichen Dienst '(TV6D) lauft zum 31.12.2024 aus. Die Gewerkschaft hat
eine Forderung von 8 % auf das Tabellenentgelt gefordert. Die Personalkosten werden uber das
Personalamt der Stadt Rheinberg im Rahmen einer Simulation ermittelt und der Hohe nach in
den Haushaltsplan eingestellt. Zusatzlich wurdefurdas Haushaltsjahr 2025eine Anpassung der
Tabellenentgelte i.H.v. 5 % eingeplant.

Die vorgenannten Ausfuhrungen fuhren zu einem negativen Haushaltsergebnis. Durch den Ein-
satz derAusgleichsrucklage kann die Verbandsumlage fortgeschrieben werden.

Gemessen an den Gesamtertragen des fortgeschriebenen Ergebnisplanes stellt die kommu-
nale Umlage einen Anteil von 21,89 % (Vorjahr: 19,82 %) an den Ertragspositionen dar. Wie
auch in den Vorjahren liegt der vhs-Zweckverband Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xanten damit
im Landesvergleich weiterhin unter dem Durchschnitt von rd. 32 % (Vorjahr: 33 %). Der
Anteil des Zuschusses durch das Land belauft sich auf 22,97 % (Vorjahr: 21,81 %). Mit 16,52
% (Vorjahr: 15,67 %) ist der Anteil der Ertrage durch die Teilnehmenden an der Gesamtfi-
nanzierung kleiner als der Anteil der Entgelte fur Integrationskurse mit 37,99 % (Vorjahr:
41,08 %).

2.1 Zusammensetzung der Ertrage 2025

Gebuhren u nd Eintritte
Landeszuweisung
Kommunale Umlage
sonstige Ertrage

Fortaeschriebener
Plan 2025
54,51 %
22,97 %
21,89 %
0,63 %

Veranderuna
-1,63 %
+1,16 %
+2,07 %
+0,36 %

Der vorliegende Haushaltsptan des vhs-Zweckverbandes fur das Haushaltsjahr 2025 enthalt

im Gesamtergebnisplan
Ertrage von
Aufwendungen von

1.210.700,00 €
1.246.628,00 €
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im Gesamtfinanzplan 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 

1.210.700,00 € 
1.219.650,00 € 

0,00 € 
10.000,00 € 

Zum Jahresende wird somit ein voraussichtlicher Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von 18.950,00 
Euro vorliegen, welcher den Bestand der liquiden Mittel entsprechend verringern wird. Durch die 
aktuelle Höhe des Bestandes an liquiden Mitteln und der Festsetzung von Kassenkrediten (7,5 
% der IST-Aufwendungen des Haushaltsjahres) mit einem Höchstbetrag von 93.500 Euro ist für 
das Haushaltsjahr 2025 die Liquidität des Zweckverbandes gesichert. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden in den in diesem Haushaltsplan aufgeführten Plänen 
nur Ertrags- und Aufwandsarten bzw. Einzahlungs- u. Auszahlungsarten ausgewiesen, für die 
auch Haushaltsansätze gebildet wurden. Die vorgenannten Summenzeilen setzen sich jeweils 
aus verschiedenen Sachkonten (Ertrags- und Aufwandskonten bzw. Einzahlungs- und Auszah
lungskonten) zusammen, die im Rahmen der Finanzbuchhaltung gebucht werden. Diese Sach
konten werden in den Plänen abgebildet. 

Nachfolgend werden die einzelnen Ertrags- und Aufwandsarten genannt. Sollten sich durch Ver
änderungen bei den einzelnen Sachkonten gegenüber dem Vorjahresansatz deutliche Änderun
gen ergeben haben, werden diese näher erläutert. 

A. Ordentliche Erträge

Zuwendungen und allgemeinen Umlagen 
Zu den Zuwendungen zählen Zuweisungen und Zuschüsse als Übertragungen vom öffentlichen 
an den privaten Bereich oder umgekehrt. Allgemeine Umlagen werden vom Land oder anderen 
Gemeinden (GV) zur Deckung des Finanzbedarfs geleistet. 

• Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke vom Land
Das Weiterbildungsgesetz NRW gewährt eine auf das Jahr 2021 eingefrorene Grundför
derung von rd. 255.000 Euro zzgl. einer ab dem Jahr 2023 jährlichen Dynamisierung von
2 % und einer Entwicklungspauschale i. H. v. 10.500,00 €. Die Dynamisierung wird für
das Haushaltsjahr 2025 im Rahmen der Landeshaushaltskonsolidierung auf l • % redu
ziert.

• Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen Bereichen
Die Beratungsprogramme zum betrieblichen und. individuellen Bildungsscheck sowie PIE
- Perspektive im Erwerbsleben wurden sind ausgelaufen. Ein Planansatz ist im Haushalts-

. jahr nicht mehr vorgesehen. 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Der Zweckverband Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xanten beschafft seine Finanzmittel nach § 77. 
Abs. 2 N( 1 GO auch aus den Entgelten für erbrachte Leistungen (Teilnehmerentgelte für Kurse). 
Diese sind hier als Erträge auszuweisen. 

• Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte
Die Nachfrage nach Kursangeboten nach der Corona-Pandemie hat sich normalisiert ..
Durch neue Kursräumlichkeiten konnte das Angebot im Gesund.heitsbereich ausgebaut
werden, sodass der Planansatz um 10.000 € auf 200.000 € erhöht wurde.
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·• Entgelte Integrationskurse
Aufgrund der aktuell geringeren Nachfragesituation mit deutlich weniger neuen Kursmo
duldurchführungen (HH-Jahr 2022 = 33 durchgeführte Module/ HH-Jahr 2023 = 46 Mo
dule / HH-Jahr 2024 = 63 Module / HH-Jahr 2025 = 45 Module) zu rechnen. Es wird 
davon ausgegangen, dass je Quartal der Beginn eines Integrations- bzw. Alpha-Integra
tionskurses erfolgt. Die Integrationskursverordnung wird zum 01.01.2025 dahingehend 
geändert, dass das Wiederholerverfahren im Integrationskursbereich weitestgehend ab
geschafft wird und somit das Teilnehmerpotenzial reduziert wird. Auch Maßnahmen des 
Jobcenters wie zum Beispiel der „Jobturbo" haben zu einer Reduktion des Teilnehmerpo
tenzials geführt. Die Mittel f.ür die berufsbezogene Deutschsprachförderung (DeuFöV) 
bleiben voraussichtlich stabil, sodass die Chance besteht, den voraussichtlichen Min
dererträgen im Integrationskursbereich mit zusätzlfchen DeuFöV-Maßnahmen entgegen
zuwirken. Insgesamt werden im Rahmen der Haushaltsplanung Mittel i.·H. v. 460.000 € 
eingeplant. 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Hierunter fallen privatrechtlich erzielte Erträge wie Mieten, Verkaufserlöse oder Entgelte für Fir
menschulungen. 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen werden vom Vhs-Zweckverband aus der 
Erbringung von Dienstleistungen für eine andere Stelle, die diese vollständig oder anteilig er-
stattet, erwirtschaftet. • 

• Erträge aus Kostenerstattungen von Gemeinden 
Aktuell sind für das Haushaltsjahr keine Kooperationsveranstaltungen in Planung, daher 
werden pauschal Erträge i. H. v. 1.000 € eingeplant. 

• Erträge aus Kostenerstattungen von übrigen Bereichen
Aktuell sind für das Haushaltsjahr keine Kooperationsveranstaltungen in Planung, daher
werden pauschal Erträge i. H. v. 1.000 € eingeplant.

Sonstige ordentnche Erträge 
Als Auffangposition sind hier alle anderen Erträge des Zweckverbandes erfasst, z. B. Säumnis
zuschläge, Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen für Urlaub und Überstunden, Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen für Altersteilzeit u. ä„ 
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B. Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendunaen
Hierzu gehoren alle anfallenden Aufwendungen fur die Vergutung der tariflich Beschaftigten
(aufwandswirksam sind die Bruttobetrage einschlieBlich der Lohnnebenkosten und Leistungs-
entgelte) der Honorarkrafte und Ortsringleitenden.

Vergutungen tariflich Beschaftigte, Beitrage Versorgungskasse tariflich Beschaftigte und
Beitrage gesetzliche Sozialversicherung tariflich Beschaftigte
Eine organisatorisch-padagogische Stetle mit 19,5 Wochenstunden wurde furzwei Jahre
befristet im Bereich Deutsch als Fremdsprache (DaF) zum 01.04.2024 erfolgreich be-
setzt. Zusatzlich 1st die tarifliche Entgeltanpassung des W6D zum 01.01.2025 i. H. v. 5
% berucksichtigt.

• Zufuhrung Ruckstellung Urlaub/Uberstunden Beschaftigte vhs
Fur bestehende Uberstunden und Resturlaub zum Jahresende wird ein pauschalerAnsatz
i. H. v. 2.500 € gebildet.

Dozentenhonorare
Fur den Bereich Deutsch als Fremdsprache wurden fur 45 Integrationskursmodule sowie
zwei DeuFoV-MaBnahmen Honorare i. H. v. 224.000 € eingeplant. Fur die Planung des
gesetzlichen Pflichtangebotes sind zusatzliche Mittel i. H. v. 156.000 € veranschlagt wor-
den, so dass mit einem Gesamtansatz von 380.000 € kalkuliert wird.

Aufwendunqen fur Sach- und Dien^tleistunqen
Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen umfassen u. a. Aufwendungen fur die Unter-
haltung des beweglichen Vermogens (BGA), Erstattungen fur Aufwendungen von Dritten aus
laufender Verwaltungstatigkeit (Sachkostenerstattung vhs-Geschaftsstelle an die Stadt Rhein-
berg) und Aufwendungen fur sonstige Dienstleistungen (Druck- und Werbungskosten, War-
tungsvertrag EDV-Raum, Hostingvertrage SQL-BASys und KuferWeb, Kosten im Rahmen der
Zertifizierung etc.).

•

•

Aufwandsentschadigung fur laufende Verwaltungstatigkeiten
Die Verwaltungskostenpauschale der Stadt Rheinberg wurde an dasVorjahresergebnis
angepasst und mit einer Regelerhohung von 2 % fortgeschrieben.

Aufwendungen fur sonstige Sachleistungen
DerAnsatz wird mit 12.000 Euro fortgeschrieben. Die Programmheftauflage soil aus Kos-
ten- und Nachhaltigkeitsgrunden weiter reduziert werden.

Aufwendungen fur sonstige Dienstleistungen
Der Ansatz wurde ans Vorjahresergebnis angepasst und mit 43.000 Euro fortgeschrie-
ben. Insbesondere die Jahreslizenzkosten fur notwendige Softwareprogramme sind
enorm gestiegen.
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Bilanzielle Abschreibungen 
Der Ressourcenverbrauch, der durch die Abnutzung des Anlagevermögens entsteht, wird über 
die Abschreibungen erfasst. Sie sind während der Nutzungsdauer des angeschafften oder her
gestellten Vermögensgegenstandes jährlich zu ermitteln und hier au.szuweisen. 

• Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände
Unter Berücksichtigung der eingeplanten investiven Maßnahmen wird der Abschreibungs
aufwand ermittelt und im Ergebnisplan mit 2.881 € ausgewiesen.

• Abschreibung auf Betriebs- und Geschäftsausstattung
Unter Berücksichtigung der eingeplanten investiven Maßnahmen wird der Abschreibungs
aufwand ermittelt und im Ergebnisplan mit 20.897 € ausgewiesen.

Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Sonstige ordentliche Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die nicht den anderen Auf
wandspositionen, den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen oder den außerordentlichen Aufwen
dungen zuzuordnen sind. Hier sind z. B. Geschäftsaufwendungen, Mieten für die vhs-Geschäfts
stelle, Fahrtkostenerstattungen für die Dozenten u. ä. Aufwendungen zu erfassen. 

• Geschäftsaufwendungen
Der Ansatz wurde aufgrund von allgemeinen Preisanpassungen auf 23.000 € erhöht.

• Geschäftsaufwendungen Dozenten •
Die Fahrtkosten für Dozenten werden aufgrund des Vorjahresergebnisses und der Ände
rung der Honorarordnung in Bezug auf die Fahrtkostenpauschalsätze auf 16.000 € er
höht.

• Geschäftsaufwendungen geringwertige Wirtschaftsgüter
Gemäß der Kommunalen Haushaltsverordnung (KomHVO) werden geringwertige Wirt
schaftsgüter mit einem Anschaffungswert bis 800 Euro netto als direkter Aufwand ver
bucht und erfasst. Für die Beschaffung von Lehr- und Unterrichtsmitteln sowie elektri
schen Kleingeräten unterhalb der Wertgrenze wurde ein Betrag i. H. v� 5.000 € einge
plant.

C. Finanzerträge/Zinsaufwand und sonstige Finanzaufwendungen

Finanzerträge 
Hier werden Zinsen für Guthaben als Finanzerträge erfasst. 

• Zinserträge von Kreditinstituten
Im Rahmen der Liquiditätssicherung des vhs-Zweckverbandes werden vorübergehend
nicht benötigte Girokontobestände auf einem Tagesgeldkonto angelegt, welches einen
kurzfristigen Zugriff ermöglicht. Durch eine vorausschauende Finanzplanung können
Zinserträge i. H. v. 2.000 € eingeplant werden.

Zinsaufwendungen 
Hier sind im Wesentlichen Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungskosten auszuweisen. 

• Um kurzfristige Überziehungen des Girokontos und dadurch entstehende Zinsaufwen
dungen (jährlich ca. 1 Euro) verbuchen zu können wurde ein Ansatz von 50,00 Euro
eingeplant.
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3. Umlage von Verbandsmitgliedern

Nach § 15 Abs. 2 der Satzung des Volkshochschul-Zweckverbandes entrichten die Verbandsmit
glieder eine Umlage für den verbleibenden Bedarf, der nicht durch Landeszuschüsse und Teil
nehmerentgelte gedeckt ist. Die Umlage bemisst sich nach dem Verhältnis der Einwoh_nerzahlen 
.der Verbandsmitglieder; als maßgeblich gelten die vom Landesamt für Datenverarbeitung und 
Statistik ermittelten und den Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden im betreffenden Haus
haltsjahr zugrunde liegenden Einwohnerzahlen. 

Für die Berechnung der Umlage ist der Einwohnerdurchschnitt vom 31.12.2021, 31.12.2022 und 
31.12.2023 auf Basis des Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG 2025) maßgebend: 

Gemeinde Alpen 12.682 17,117% 
Stadt Rheinberg 31.036 41,890% 
Gemeinde Sonsbeck 8.752 11,813%" 
Stadt Xanten 21.620 29,181 % 

Gesamt 74.090 100,00% 

Die Erträge des Gesamtergebnisplanes 2025 setzen sich wie folgt zusammen: 

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke vom 
Land 
Benutzungsgebühren Und ähnliche Entgelte 
Entgelte Integrationskurse 
Zuweisungen und Zusc�üsse für lfd. Zwecke von 
Gemeinden 
sonstige Erträge 

278.150 € 

200.000 € 
460.000 € 
265.000 € 

5.550 € 

Gemäß Satzung finanzieren die Verbandsmitglieder den Differenzbetrag aller Erträge und Auf- .• 
wendungen durch eine Umlage. Die Umlage berechnet sich im Haushaltsjahr 2025 folgender
maßen: 

Kommune 2024 2025 Differenz 
Alpen 45.110 € 45.360 € + 250 €
Rheinberg 111.271 € 1.11.007 € - 264 €
Sonsbeck 31.277 € 31.304 € + 27 €
Xanten 77.342 € 77.329 € - 13 €
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4. Investitionen im Haushaltsjahr 2025

Fur das Jahr 2025 werden zwei abschreibungsrelevante investive MaBnahmen eingeplant.

Erwerb von Betriebs- und Geschaftsausstattung elektrische Gerate
Um die Handlungsfahigkeit der Einrichtung sicherzustellen, werden pauschal 5.000 € fur
elektrische Gerate mit einem Anschaffungswert uber 800 € netto eingeplant.

Erwerbvon Software
Im Rahmen der Qualitatssicherung der Einrichtung ist die Erweiterung der bestehenden
Verwaltungssoftware KuferSQL um ein automatisiertes Feedbacksystem vorgesehen.
Hierzu wurden Mittel i. H. v. 5.000 € eingeplant.

Unter Berucksichtigung der Abschreibungen aus den in Vorjahren getatigten investiven Beschaf-
fungen wurde ein Aufwand in hlohe von insgesamt 23.778 € veranschlagt.

5. Entwicklung der Kassenlage im Haushaltsjahr 2024 und Innanspruch-
nahme von Kassenkrediten

Die Kassengeschafte des Volkshochschulzweckverbandes werden van der Stadtkasse Rheinberg
gefuhrt. Es waren folgende Kassenbestande vorhanden:

am 31.03.2024
am 30.06.2024
am 30.09.2024
am 03.12.2024

240.081,49 €
338.957,91 €.
331.279,52 €
266.224,93 €

Kassenkredite brauchten im Haushaltsjahr 2024nicht in Anspruch genommen zu werden. Auf-
grund des positiven voraussichtlichen Jahresergebnisses 2024 ist der Kassenbestand im Haus-
haltsjahr im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Im Hinblick auf das negative Saldo im Finanz-
haushalt i. H. v. 18.950 € wird der Bestand an Liquiden Mitteln voraussichtlich vermindert.

Fur das hfaushaltsjahr 2025 wird zur Liquiditatssicherungin der Haushaltssatzung der Hochst-
betrag zur Aufnahme von Kassenkrediten auf 93.500 Euro festgesetzt. Im Rahmen des Risiko-
managements gilt die Liquiditat des Zweckverbandes als nicht gefahrdet, sofern der Bestand an
Liquiden Mitteln groBer als 50.000 Euro ist. Mit dem Jahresabschluss 2021 wurde erstmalig eine
SolJgroBe i. H. v. 7,5 % der IST-Aufwendungen eines Haushaltsjahres als Hochstgrenze zur
Aufnahme van Kassenkrediten festgelegt. Grundsatzlich werden die Landeszuschusse und die
Verbandsumlage quartalsweise im Voraus erhoben. Des Weiteren sind Teilnehmerentgelte zu
Beginn des Kurses fallig, so dass eine Aufnahme von Liquiditatskrediten im Jahr 2025 voraus-
sichtlich nicht notwendig werden.
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6. Die Planjahre 2026 - 2028

Der Haushalt 2025 weist fur den Planungszeitraum 2026 ff. durch die jeweilige Anpassung der
Verbandsumlage einen im Ertrag und Aufwand ausgeglichenen Gesamtergebnisplan aus.

Das Land NRW hat die die bestehende Dynamisierung der Landesforderung nach dem Weiter-
bildungsgesetzes NRW van jahrlich 2 % auf 1 % fur das Haushaltsjahr 2025 reduziert. Fur die
Planjahre 2026 ff. ist eine Anpassung von jahrtich 2 % vorgesehen.

Die Nachfragesituation hat sich nach der Corona-Pandemie wieder normalisiert, so dass im
Grundangebot konstante Teilnehmerzahlen erwartet werden. Durch bereits getatigtelnvestitio-
nen in die Infrastruktur mit der Modernisierung des Werkraumes im Rheinberger Konvikt, der
Ausstattung von Kursraumlichkeiten in Alpen mit zusatzlichem Lehr- und Unterrichtsmaterial
und einer Erneuerung der EDV-Ausstattung im Unterrichtsraum konnen zukunftsfahige Kurs-
konzepte entwickelt und neue Zielgruppen erreicht werden.

Der Integrationskursbereich wird durch das voraussichtliche Auslaufen einer befristeten Teilzeit-
stelle zu Beginn des Jahres 2026 personell geschwacht. Je nach Teilnehmerpotenzial kann dies
wieder zu einem erhohten Beratungsstau und langeren Wartezeiten fur Integrationskursange-
bate fuhren. Die Entwicklung der Integrationskurse ist schwer zu prognostizieren, da diese
Kursangebote u. a. von politischen und gesellschaftlichen Faktoren (globale Migrationsentwick-
lung, Steuerung der legalen Migration, JobturbomaBnahmen etc.) beeinflusst werden. Die Er-
trage aus dem Bereich tragen rd. 45 % zur Haushaltskonsolidierung bei, so dass eine negative
Prognosezur Teilnehmerentwicklung oderBundesetatkurzungen direkte Auswirkungen auf den
vhs Haushalt zur Folge haben. Insgesamt kann van einer Verknappung des Kyrsangebotes ab
dem Jahr 2026 gerechnet werden. Dies hatte auch erhebliche wirtschaftliche Folgen fur unsere
Lehrkrafte, da Honorarvertrage nicht verlangert werden konnen und langfristig sich hieraus ein
erneuter Lehrkraftemangel entwickeln kann.

Die Aufwendungen fur Dozentenhonorare stehen in kausalem Zusammenhang mit den Ertragen
im Integrationskursbereich.

Fur die Jahre 2026 ff. wurden die Personalkosten anhand der Landesstatistikdaten mit einer
Erhohung van 2 % fortgeschrieben. DieAufwandserstattungen aus laufender Verwaltungstatig-
keitwurden umjahrtich 2 % angepasst. Die ubrigen Haushaltsstellen warden ebenfalls mit einer
Kostensteigerungsrate voh 1 % kalkuliert.

Durch niedrigere Ertrage im Integrationskursbereich fur die nachfolgenden Planjahre, kann mit
fortlaufender Steigerung der Personalkosten voraussichtlich kein ausgeglichener Haushalt, ohne
Anpassung derVerbandsumlage, erzielt werden.

Der Gesamtfinanzhaushalt weist ab dem Planungsjahr 2026 einen Finanzmitteluberschuss aus,
da keine groBeren InvestivmaBnahmen eingeplant wurden. Der Bedarf an modernen, erwach-
senengerechten Bildungsraumen im Ganztagesbereich kann sich auf den Finanzhaushalt, durch
die Beschaffung van Mobiliar und technischer Ausstattung, auswirken.

Fur die Jahre 2025 ff. 1st die steuerliche Anwendung der Kleinunternehmerregelung weiter vor-
gesehen. Das Finanzamt bewertet die Umsatzsteuererklarungen jahrlich neu, so dass eine Um-
satzsteuerpflicht in zukunftigen Jahren nicht ganzlich ausgeschlossen werden kann.

Aufgrund des aktuellen Kassenstandes, dervoraussichtlichen liquiden Mittel und der Festsetzung
van Kassenkrediten mit einem Hochstbetrag van 93.500 Euro wird die Liquiditat des Zweckver-
bandes sichergestellt.
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7. Entwicklung des Eigenkapitals und des Finanzbedarfs

Das Eigenkapital des Zv/eckverbandes ist die positive Differenz aus Vermogen (Aktiva) und
Schulden (Passiva) der Bilanz. Der bestatigte Entwurf des Jahresabschlusses 2023 lag zum Zeit-
punkt der Haushaltsplanerstellung bereits vor, so dass die angehangte Bilanz, Ergebnis- und
Finanzrechnung dem tatsachlichen Ergebnis, vorbehaltlich der Prufung durch das Rechnungs-
prufungsamtes, entspricht. Eine tabellarische Ubersicht der Entwicklung der Rucklagen wird auf
Seite 4 dieses Vorberichtes ausgewiesen. Die Jahresuberschuss 2023 wird im Jahr 2025 voraus-
sichtlich derAusgleichsrucklage zugefuhrt, so dass eine Eigenkapitalmehrung entsteht. Die Pan-
demie-bedingten Erge'bnisse der Jahre 2020-2022 konnen aus den aktuellen Rucklagen gedeckt
werden, so dass eine insgesamte Rucklagenreduzierung zum Ende des Haushaltsjahres 2026 i.
H. v. 133.877,62 € notwendig wird. Fur die Jahre 2026-2028 wird mit einem ausgeglichenen
Haushaltsplan und einem geringen Finanzmitteluberschuss gerechnet. Am 31.12.2023 betrugen
die Liquiden Mitteln in der Bilanz 93.115,73 €. Der Finanzbedarf wei st fur das Haushaltsjahr
2025 einen Fehlbetrag von 18.950,00 € aus. Dieser Fehlbetrag wird den Bestand an Liquiden
Mitteln weiterverringern. Aufgrund dervorgenannten Rucklagenentwicklung konnen Liquiditats-
engpasse bis zum Jahr 2026 nicht ganzlich ausgeschlossen werden.
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Produktplan des
vhs-Zweckverbandes Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xanten

Produktbereich

Kultur und Wissenschaft

25

Produktgruppe

Volkshochschule

2503

Produkt

Volkshochschule

2503
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NKF Produktbeschreibung

Produktbereich:

Produktgruppe/Produkt:
25
2503

Kultur und Wissenschaft
Volkshochschule

Produkt-Verantwortlichkeit Volkshochschulleitung
Leistungsbeschreibung Planung, Durchfuhrung und Sicherstellung einesaktu-

ellen, kundenorientierten und bedarfsgerechten Wei-
terbildungsangebotes, das sich an den personlichen,
arbeits- und lebensweltlichen Bedurfnissen aller Ein-
wohner/innen des Verbandsgebietes orientiert. Ver-
mittlung van Kenntnissen, Kompetenzen und Qualifi-
kationen in den Bereichen der allgemeinen, politi-
schen, sprachlichen, kulturellen und beruflichen Bil-
dung sowie der Gesundheitsbildung. Vermittlung von
Spezialwissen und Zusatzqualifikationen zur berufli-
chen und gesellschaftlichen Integration bzw, Hand-
lungsfahigkeit. Beratung bei Planung und Umsetzung
personlicher Bildungsziele.

Auftragsgrundlage Weiterbildungsgesetz NRW (WbG)
sonstige Gesetze, Verordnungen und Satzungen (z.
B. Gebuhrenordnung, Honorarordnung, Satzung des
vhs-Zweckverbandes Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-
Xanten)
Beschlusse der Verbandsversammlung
Entscheidungen des Verbandsvorstehers
Entscheidungen der vhs-Leitung
Vertragliche Regelungen

Zielgruppe Einwohner des Verbandsgebietes (uberwiegend ab 16
Jahre)
Migrantinnen/Migranten
Betriebe mit Weiterbildungsbedarf
Schulen
sonstige Institutjonen

Ziele Erteilung von mindestens 7,500 Ustd. jahrlich
Durchfuhrung van 75 % allerVeranstaltungen
Durchschnittlich 8 Teilnehmer/innen pro Veranstal-
tung

Kennzahlen Anzahl tatsachlich erteilter Untemchtsstunden
Prozentsatz durchgefuhrter Veranstaltungen

Indikatoren Anzahl der Veranstaltungen
Anzahl der Unterrichtsstunden
Anzahl derTeilnehmer/innen
Durchschnittliche Anzahl derTN je Veranstaltung
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Gesamtergebnisplan
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Haushaltsplan
2025

Ergebnisplan

@ •i
m

2

2 I + ] Zuwendungen und allgemeine Umlagen 549.974,30 547.000 674.094 637.501 648.618

41410000 Zuw.u.Zusch.fur Ifd.Zwecke vom Land 271.251,69 275.500 296.600 302.322 308.158

—41420000 Zuw. und Zuschusse fur laufende
Zwecke G

265.000,00 265.000 377.494 335.179 340.460

B41480000 Zuschusse f. Ifd. Zwecke v.ubrigen
Ber.

13.722,61 6.500 0 0 0

4 I + I Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 557.010,95 708.000 500.000 500.000 500.000

••§43210000 Benytzungsgebuhren und ahnlich.e
Entgelte

176.935,10 190.000 200.000 200.000 200.000

43212003 Entgelte Integrationskurse 380.075,85 518.000 300.000 300.000 300.000

5 I + I Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 1.100 1.100 1.100 1.100

B§44210000 Ertrage aus Verkauf 0,00 100 100 100 100

ffifflig44612000 Entgelte Firmenschulungen 3.000,00 1.000 1.000 1.000 1.000

sag6 ] + I Kostenerstattungen und Kostenumlagen 38,00 3.000 2.000 2.000 2.000

Ill44820000 Ertrage aus
Kostenerst.etc.Gemeinden

38,00 1.000 1.000 1.000 1.000

44880000 Ertrage aus
Kostenerst.etc.ubrigerBereic

0,00 2.000 1.000 1.000 1.000

7 I + I Sonstige ordentliche Ertrage 2.243,07 450 MB 450 450 450

45620000 Saumniszuschlage
u.sonst.Nebenforderunge

32,00 0 s 0 0 0

45650000 Ausb. Kleinbetrag/Ertrag 0,01 0 0 0 0

45829100 ErtrageAuflosungRuckst.Url/OStd.
Bescha

2.119,78 0 0 0 0

45911001 Weiterbelastung der Bankgebuhren 91,28 450 IBS 450 450 450

BBIMSsBIIIIJIIJII gjjiagjlIS IIUZMMl MgBBIiSffi •iiiit •ISiUBS

11 Personalaufwendungen -890.398,64 ffl||)S|g|55B-1.060.600 -986.717 -953.147 -965.906

50120000 Vergutungen tariflich Beschaftigte -433.636,77 -490.000 -524.790 -500.286 -510.292

50124000 Zufiih.Ruckstell.Url./UStd.
Beschaftigte

0,00 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500

50190000 Vergutungen sonstige Beschaftigte -120,00 -500 -500 -500 -500

50191000 Dozentenhonorare 333.682,32 -420.400 -302.000 -302.000 302.000

-10.20050192003 Ortsnngleiterentgelte -8.554,00 -10.200 -10.200 -10.200

50220000 Beitrage Versorgungskassen tariflich
Bes

-32.753,77 -41.000 -43.911 -40.789 -41.605

96.00050320000 Beitr.gesetzl.Sozialvers.tariflich Besch -81.651,78 -102.816 -96.872 -98.809

13 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen -74.899,21 81.300 EN! -87.470 -88.657 -89.863

52320000 Aufwandserst. Ifd. Verwaltungstatigk.
V.

-26.084,80 30.000 -31.620 -32.252 -32.897

52550000 Unterhaltung des sonstigen bew.
Vermogen

0,00 -300 -300 -300 -300

52810000 Sonstige Sachleistungen -10.316,94 -12.000 -12.120 -12.241 -12.363

52910000 Aufwendungen fur sonstige
Dienstleistung

-38.497,47 -39.000 -43.430 -43.864 -44.303

14 Bilanzielle Abschreibungen -23.059,59 -27.481 -20.227 -15.785 -12.702

57111000 Abschreibungen auf immaterielle
Vermogen

-2.005,91 -2.570 -1.921 -1.921 -1.614

24.91157117000 Abschreibungen aufBGA -21.053,68 -18.307 -13.865 -11.088
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Haushaltsplan
2025

B

a

••16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -74.982,95 91.619 -85.180 -85.412 -85.647

54120000 Besondere Aufwendungen fur
Beschaftigte

-781,00 -4.000 -3.000 -3.000 -3.000

54210000 Aufw.f.ehrenamtl.u.sonstigeTatigkeit -206,91 -500 -500 -500 -500

54220000 Mieten und Pachten -29.173,01 -32.000 -25.000 -25.000 -25.000

54290000 Sonst.Aufw.f.d.lnanspruchnahme
v.Rechten

-295,52 -300 -300 -300 -300

54310000 Geschaftsaufwendungen -16.234,73 -20.000 -23.230 -23.462 -23.697

54311003 Geschaftsaufwendungen Dozenten -12.944,61 -12.500 -16.000 -16.000 -16.000

54312000 Geschaftsaufwendungen GWG's -6.894,77 -10.000 -5.000 -5.000 -5.000

54410000 Steuern, Versicherungen,
Schadenfalle

-7.110,35 -11.169 -11.000 -11.000 -11.000

54710000 Wertveranderungen bei Sachanlagen -522,27 0 r 0 0 0

54820000 Saumniszuschlage -10,50 0 • 0 0 0

54891001 Aufwand aus Bankgebuhren -113,28 -450 I -450 -450 -450

54980000 Aufw.Zufuhr.Ruckstellung
f.spatereKosten

-696,00 -700 — -700 -700 -700

g|^|gl|g|||||||||jgBg||||||{ inMiaiSjBffi IBBBiBH

insi Biiiliiii I—
19 | + Finanzertrage 844,13 1.500 1111111 2.000 2.000 2.000

46170000 Zinsertrage von Kreditinstituten 844,13 1.500 IBISBI 2.000 2.000 2.000

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 -50 lili -50 -50 -50

55120000 Zinsaufwendungen vom Gemeinden
(GV)

0,00 -50 1KB -50 -50 -50

•Ill iBlgngi'ggfijlBBBBBBIIHII—B ••I
ai ISI jBrgSBiiHJIilBfirBllillSiMSJIBI Ill •tt • n

IS! |j|u|J||]||e|||||||E|||||i|||l||e|J||g3||M •• Bl • •I

ai ^^^yw^^yiyj^^yyff»W5syy^ •• IB • •
iini ';!=: •^^sS^ayiaSi^yy^ayillfSi

•tWtWwi3wQy;^^iii3S^iysiElK
!• WSiS IIMI IH in

1181 IISI MieniuitgisjEadiBaiiiiijiiigiBjiilil • •• • IN II

\
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Haushaltsplan
2025

Finanzplan

•Bt.

^M 'm

• @n

2 Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

547.753,47 547.000 ©I 674.094 637.501 648.618

61410000 Zuw.u. Zuschusseflir
laufende Zwecke vom Land

271.251,69 275.500 a 296.600 302.322 308.158

61420000 Zuw.u. Zuschusse fiir
laufende Zwecke vom Gemeinde

377.494 335.179 340.460265.000,00 265.000

•un61480000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom ubrigen

11.501,78 6.500 I 0 0 0

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte ®g@aa i 500.000 500.000 500.0004 I + 483.414,45 708.000

^sus a 200.000 200.000 200.00063210000 Benutzungsgebuhren und
ahnliche Entgelte

184.940,00 190.000

518.000 300.000 300.000 300.00063212003 Entgelte integrationskurse 298.474,45 !||igQB||
fflBBB5 I + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 1.100 1.100 1.100 1.100

100 100 10064210000 Einzahlung aus Verkauf 0,00 100 a«

MBB 1.000 1.000 1.00064612000 Entgelte Firmenschulungen 3.000,00 1.000

6 I + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 763,00 3.000 s 2.000 2.000 2.000

1.000 1.000 1.00064820000 Ertrage aus
Kostenerstattungen etc. Gemeinden

38,00 1.000 ^

w» V.64880000 Ertrage aus
Kostenerstattungen etc. ubr. Bereich

725,00 2.000 1.000 1.000 1.000

7 I + Sonstige Einzahlungen 151,28 450 •a 450 450 450

65620000 Ertrage aus
Saumniszuschlage

0 0 0 038,00

45065911001 Weiterbelastung der
Bankgebuhren

113,28 450 ai i® 450 450

iii® 2.000 2.000 2.0008 Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

127,67 1.500+

2.00066170000 Zinseinzahlungen von
Kreditinstitute

127,67 1.500 2.000 2.000

a 11111111jlg|inzahl]ungK||atis|tai.^g||di|g
||e||al|g||||at|g||i|

ilgniiini 0

-921.790,01 © -984.217 -950.647 -963.40610 Personalauszahlungen -1.058.100

B -524.790 -500.286 -510.29270120000 Vergutungen tariflich
Beschaftigte

-426.818,40 -490.000

8 -50070190000 Vergutungen gonstige '
Beschaftigte

-120,00 -500 SSQSSi -500 -500

70191000 Dozentenhonorare @ 302.000 -302.000 302.000-371.921,50 -420.400 !U@ai

iUias70192003 Ortsringleiterentgelte -10.200 -10.200 -10.200-8.554,00 -10.200

70220000 Beitrage
Versorgungskassen tariflich
Beschaftigte

-32.755,56 -41.000 ^3.911 -40.789 -41.605

•70320000 Beitrage
gesetzl.Sozialvere.tariflich Beschaftigte

-inaa -102.816 -96.872 -98.809-81.620,55 -96.000

-88.657 -89.86312 Auszahlungen fur Sach- und
Dienstleistungen

-76.223,87 -81.3001 S86a© -87.470

-31.620 -32.252 -32.89772320000 Aufwandserst. Ifd.
Verwaltungstatig. v. Gemeinden

-28.369,11 -30.000 ED

MSB72550000 Unterhaltung des sonstigen
bew. Vermogens

-300 @ -300 -300 -30G0,00

-12.241 -12.36372810000 Sonstige Sachleistungen -10.316,94 -12.000 8 -12.120
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Haushaltsplan
2025

aa

• a

m

72910000 Auszahlungen fur sohstige
Dienstleistungen

-37.537,82 -39.000 iiiir -43.430 ^3.864 -44.303

13 Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

0,00 -50 IIBffi -50 -50 -50

75120000 Zinsauszahlungen von
Gemeinden (GV)

0,00 -50 -50 -50 -50

15 Sonstige Auszahlungen -73.656,41 -90.919 Ill -84.480 -84.712 -84.947

74120000 BesondereAuszahlungen
fur Beschaftigte

-627,70 -4.000 '•M^ -3.000 -3.000 -3.000

74210000 Auszahl.fiirehrenamtliche
und sonstige Tatigk

-206,91 -500 -500 -500 -500

74220000 Mieten und Pachten -22.692,14 -32.000 IN -25.000 -25.000 -25.000

74290000 Sonstige Ausz. fur die
Inanspruchnahme von Diens

-143,72 -300 • -300 -300 -300

74310000 Geschaftsauszahlungen -16.328,24 -20.000 in -23.230 -23.462 -23.697

74311003 Geschaftsauszahlungen
Dozenten

-14.362,31 -12.500 r -16.000 -16.000 -16.000

74312000 Geschaftsauszahlungen fur
GWGs

-8.729,22 -10.000 11ill
iliili

-5.000 -5.000 -5.000

74410000 Steuern, Versicherungen,
Schadenfalle

-6.949,28 -11.169 11111; -11.000 -11.000 -11.000

74820000 Saumniszuschlage -18,50 0 • •I 0 0 0

74891001 Auszahlung aus
Bankgebiihren

-113,28 -450 •
sir
2iai

ru •i -450 -450 -450

74990000 WeitereAuszahlungen aus
Ifd. Verwaltungstatigkeit

-3.485,11 0 IIIIIK Bit 0 0 0

BIB!
f§s

ill

1^1 !||gsgahl[y]n3en|jEBLi|||J||ij|!|cJe|| IIBIQBlBBffiSi IN

ysssSiaissicvSiiiisaisiis,
l|||g|aJ|Jn||||||g||||l||J|||H||ij

irKIMB rrs li ilB

liMi
•Ill
26

||i|||h[l|iiF(g||j||||
illlll|iti|niB||||||

11 li • IB iia IM

Auszahlungen fur den Erwerb van
beweglichem Anlagevermogen

-5.125,19 -60.000 • 0 0 0

78310000 Ausz. fur den Erwerb von
Vermogensgegenst. >800 Eu

-5.125,19 -60.000 li 0 0 0
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39 + I Anfangsbestand an Finanzmitteln 98.419,24 0 li •I 0 0 0

82996000 PositiverAnfangsbestand an
Zahlungsmitteln

98.419,24 0 iff • 0 0 0
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Haushaltsplan
2025

25
2503
2503

Kultur und Wissenschaft

Volkshochschule

Volkshochschule

a

as

^

•
s

i

2 + I Zuwendungen und allgemeine Umlagen 549.974,30 547.000 674.094 637.501 648.618

41410000 Zuw.u.Zusch.fCir Ifd.Zwecke vom
Land

271.251,69 275.500 296.600 302.322 308.158

41420000 Zuw. und Zuschusse fCir laufende
Zwecke G

265.000,00 265.000 377.494 335.1.79 340.460

41480000 Zuschusse f. Ifd. Zwecke v.ubrigen
Ber.

13.722,61 6.500 0 0 0

4 I + I Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 557.010,95 708.000 500.000 500.000 500.000

43210000 Benutzungsgebuhren und ahnliche
Entgelte

176.935,10 190.000 SKSK 200.000 200.000 I . 200.000

.43212003 Entgelte Integrationskurse 380.075,85 518.000 Siss 300.000 300.000 300.000

5 + I Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 1.100 1.10D 1.100 1.100

44210000 Ertrage aus Verkauf 0,00 100 ir 100 100 100

44612000 Entgelte Firmenschulungen 3.000,00 1.000 1.000 1.000 1.000

6 I + I Kostenerstattungen und Kostenumlagen 38,00 3.000 2.000 2.000 2.000

44820000 Ertrage aus
Kostenerst.etc.Gemeinden

38,00 1.000 1.000 1.000 1.000

44880000 Ertrage aus
Kostenerst.etc.ubrigerBereic

0,00 2.000 1.000 1.000 1.000

7 + I Sonstige ordentliche Ertrage 2.243,07 450 r 450 450 450

45620000 Saumniszuschlage
u.sonst.Nebenforderunge

32,00 0 0 0 0

45650000 Ausb. Kleinbetrag/Ertrag 0,01 0 liiiii 0 0 0

45829100 Ertrage AuflosungRuckst.Url/UStd.
Bescha

2.119,78 0 • 0 0 0

45911001 Weiterbelastung der Bankgebuhren 91,28 450 Bi 450 450 450

MM!

11

111111

Personalaufwendungen -890.398,64 -1.060.600 -986.717 -953.147 -965.906

50120000 Vergutungen tariflich Beschaftigte -433.636,77 ^90.000 -524.790 -500.286 -510.292

50124000 Zufuh.Ruckstell.Url./OStd.
Beschaftigte

0,00 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500

50190000 Vergutungen sonstige Beschaftigte -120,00 -500 -500 -500 -500

50191000 Dozentenhonorare -333.682,32 -420.400 IIMIM! -302.000 -302.000 -302.000

50192003 Ortsringleiterentgelte -8.554,00 -10.200 -10.200 -10.200 -10.200

50220000 Beitrage Versorgungskassen
tariflich Bes

-32.753,77 -41.000
iljilljlllljE
!:B»MB

^3.911 -40.789 ^1.605

50320000 Beitr.gesetzl.Sozialvers.tariflich
Besch

-81.651,78 -96.000 -102.816 -96.872 -98.809

13 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen -74.899,21 -81.300 -87.470 -88.657 -89.863

52320000 Aufwandserst. Ifd.
Verwaltungstatigk. v.

-26.084,80 -30.000 ISBISMi -31.620 -32.252 -32.897

52550000 Unterhaltung des .sonstigen bew. •
Vermogen

0,00 -300 fl! -300 -300 -300

52810000 Sonstige Sachleistungen -10.316,94 -12.000 -12.120 -12.241 -12.363

52910000 Aufwendungen ftir sonstige
Dienstleistung

-38.497,47 -39.000 -43.430 -43.864 ^4.303

•?c;



Haushaltsplan
2025

ya.. H

•

14 Bilanzielle Abschreibungen -23.059,59 -27.481 -20.227 -15.785 -12.702

nsa^57111000Abschreibungen auf immaterielle
Vermogen

-2.005,91 -2.570 -1.921 -1.921 -1.614

•BB57117000 Abschreibungen auf BGA -21.053,68 -24.911 • -18.307 -13.865 -11.088

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -91.619 -85.180 -85.412-74.982,95 -85.647

54120000 BesondereAufwendungen fiir
Beschaftigte

-781,00 -4.000 -3.000 -3.000 -3.000

;iii%

54210000 Aufw.f.ehrenamtl.u.sonstige
Tatigkeit

-206,91 -500 -500 -500 -500

54220000 Mieten und Pachten -29.173,01 -32.000 -25.000 -25.000 -25.000

54290000 Sonst.Aufw.f.d.lnanspruchnahme
v.Rechten

USB-295,52 -300 -300 -300 300

54310000 Geschaftsaufwendungen -16.234,73 -20.000 -23.230 -23.462 -23.697

54311003 Geschaftsaufwendungen Dozenten -12.944,61 -12.500 -16.000 -16.000 -16.000

54312000 Geschaftsaufwendungen GWG's -6.894,77 -10.000 -5.000 -5.000 -5.000

54410000 Steuern, Versicherungen,
Schadenfalle

-7.110,35 -11.169 -11.000 -11.000 -11.000

54710000 Wertveranderungen bei
Sachanlagen

-522,27 0 0 0 0

54820000 Saumniszuschlage ®-10,50 0 0 0 0

54891001 Aufwand aus Bankgebuhren -113,28 -450 sm -450 -450 -450

54980000 Aufw.Zufuhr.Ruckstellung
f.spatereKosten

-696,00 -700 -700 -700 -700

||§|itlB|g||u|j§||u|S|| |B|nn|| giiiirm

•BIBOil|nttie|ei|IEr0et)H>s|B|ZeiJS|gS!|g|u|a|||l| iigszsiia mssm18

19 Finanzertrage ii®@844,13 1.500 2.000 2.000 2.000

46170000 Zinsertrage von Kreditinstituten 844,13 1.500 2n© 2.000 2.000 2.000

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,OQ -50 -50-50 Bg@ -50

55120000 Zinsaufwendungen vom Gemeinden
(GV)

0,00 -50 -S0 -50 -50 -50

|ina|||e||ebnis|||||e||||||||||||||| IBBBB nsK aiisQ BBSMi
II i|Eir|g|iBrit!|Wi!aiJ(6|jctem
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Teilfinanzplan
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Haushaltsplan
2025

25
2503

Kultur und Wissenschaft

Volkshochschule

m g
• B 8

^

a

2 I + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 547.753,47 547.000 Ill 674.094 637.501 648.618

•I271.251,69 275.500 296.600 302.322 308.15861410000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom Land

61420000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom Gemeinde

265.000,00 265.000 ii^iniiB IB 377.494 335.179 340.460

61480000 Zuw.u. Zuschusse fiir
laufende Zwecke vom ubrigen

11.501,78 6.500 IB •I 0 o'l 0

4 I + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 483.414,45 708.000 •I 500.000 500.000 500.000

63210000 Benutzungsgebuhren und
ahnliche Entgelte

184.940,00 190.000 liBiM! •I 200.000 200.000 200.000

63212003 Entgelte Integrationskurse 298.474,45 518.000 •Ml 300.000 300.000 300.000

5 | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000,00 1.100 li 1;100 1.100 1.100

64210000 Einzahlung aus Verkauf 0,00 100|| 9M • 100 100 100

64612000 Entgelte Firmenschulungen 3.000,00 1.000 IIIBIBI! •I 1.000 1.000 1.000

6 | + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 763,00 3.000 •I 2.000 2.000 2.000

64820000 Ertrage aus
Kostenerstattungen etc. Gemeinden

38,00 1.000 IBB • 1.000 1.000 1.000

64880000 Ertrage aus
Kostenerstattungen etc. ubr. Bereich

725,00 2.000 1.000 1.000 1.000

7 I + Sonstige Einzahlungen 151,28 450
IS!

IN 450 450 450

65620000 Ertrage aus
Saumniszuschlage

38,00 0 li •I 0 0 0

65911001 Weiterbelastung der
Bankgebiihren

113,28 450 IKE li 450 450 450

8 Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

127,67 1.500 B • 2.000 2.000 2.000

66170000 Zinseinzahlungen van
Kreditinstitute

127,67 1.500 • 2.000 2.000 2.000

•I IS; ;EinzM||g||.|||||j|j||||||
||||||||i|g|gi|gej||

inigiii IBlBB
ISBEB

10 Personalauszahlungen -921.790,01 -1.058.100 •• -984.217 -950.647 -963.406

70120000 Vergutungen tariflich
Beschaftigte

-426.818,40 -490.000 in -524.790 -500.286 -510.292

70190000 Vergutungen sonstige
Beschaftigte

-120,00 -500 • -500 -500 -500

70191000 Dozentenhonorare -371.921,50 ^20.400 iSslDliiil llllffi -302.000 -302.000 -302.000

70192003 Ortsringleiterentgelte -8.554,00 -10.200 rifiiiii • -10.200 -10.200 -10.200

70220000 Beitrage Versorgungskassen
tariflich Beschaftigte

-32.755,56 -41.000 •I -43.911 -40.789 -41.605

70320000 Beitrage
gesetzl.Sozialvers.tariflJch Beschaftigte

-81.620,55 -96.000 IM -102.816 -96.872 -98.809

12 Auszahlungen fur Sach- und
Dienstleistungen

-76.223,87 -81.300 Ill -87.470 -88.657 -89.863

72320000 Aufwandserst. Ifd.
Verwaltungstatig. v. Gemeinden

-28.369,11 -30.000 • -31.620 -32.252 -32.897

72550000 Unterhaltung des sonstigen
bew. Vermogens

0,00 -300 !•• Ill -300 -300 -300

72810000 Sonstige Sachleistungen -10.316,94 -12.000 -12.120 -12.241 -12.363
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Haushaltsplan
2025

I B II

^

n
i

72910000 Auszahlungen fiir sonstige
Dienstleistungen

-39.000-37.537,82 -43.430 -43.864 -44.303

13 Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

0,00 KB-50 •ini -50 -50 -50

75120000 Zinsauszahlungen von
Gemeinden (GV)

0,00 -50 -50 -50 -50

a15 Sonstige Auszahlungen -73.656,41 • -90.919 -84.480 -84.712 -84.947

74120000 BesondereAuszahlungen fCir
Beschaftigte

-627,70 -4.000 m -3.000 -3.000 -3.000

74210000 Auszahl. fur ehrenamtliche
und sonstige Tatigk

-206,91 -500 @ -500 -500 -500

74220000 Mieten und Pachten i-22.692,14 -32.000 -25.000 -25.000 -25.000

••74290000 Sonstige Ausz. fur die
Inanspruchnahme van Diens

-143,72 -300 •I -300 -300 -300

74310000 Geschaftsauszahlungen -16.328,24 -20.000 -23.230 -23.462 -23.697

74311003 Geschaftsauszahlungen
Dozenten

-14.362,31 -12.500 -16.000 -16.000 -16.000

HMBI M74312000 Geschaftsauszahlungen fiir
GWG's

-8.729,22 -10.000 -5.000 -5.000-5.000
m.

74410000 Steuern, Versicherungen,
Schadenfalle

-6.949,28 -11.169 ® -11.000 -11.000 -11.000

74820000 Saumniszuschlage -18,50 0 @ 0 0 0

74891001 Auszahlung aus
Bankgebuhren

-113,28 -450 @ -450 -450 -450

74990000 WeitereAuszahlungen aus
Ifd. Verwaltungstatigkeit

-3.485,11 0 0 0 0

^,

llii||uil@t|ij|t|iiigii
iuniisgiii1161 agansigg iga^rair

|gaJ(JJJa|Js||JjJeM|jj|gN
||^nji||ttungitati||||et||||

SilizISiniigiiz•m amesji

•I B IB|Suini[ne||iB|gig§|Knzaj|l|n||njm UQ in
BNaffll)26 Auszahlungen fur den Erwerb van

beweglichem Anlagevermogeh
-5.125,19 -60.000 ® 0 0 0

78310000 Ausz. fur den Erwerb von
Vermogensgegenst. >800 Eu

-5.125,19 -60.000 0 0 0

iu|||ie||J||||ilil||||iB|aj||ing||$m -ssss SSSBQQ anoe »0 &

311 S|!f:liiMitBiiHic>is!iig((;ejfflr
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ywasQ fl a K

30



31 }



Teilfinanzhaushalt
einzelne InvestitionsmaBnahmen
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Haushaltsplan
2025

25
2503

Kultur und Wissenschaft

Volkshochschule

s

•

s ^ s

I

7113009: Erwerb BGA elektrische Cerate

•I |s|S|gt|j(BBjgg|||
g|i|iz|a|i!gBi6ill

IB Iffl •I IB lll—ll Ill
II
0|9 Auszahlungen fur den Erwerb von

beweglichem Anlagevermogen
0,00 -15.000 •I or 0 0 0

78310000 Ausz.VG>800E 0,001 -15.000 Ill 0 0 0 0 0|

Illrr llsigiBiiKiiiiii
||tys|ai»(ugi!3e|i)|i

lllggiUIBI IM 161 iBl •Ill •I

•I iSatdi||Emza|Ju|gi|||||
lljglihilngllBBBBIiii

• 1 IIINI IBI •I •I

^ r • m

7113012: Erwerb von Software

ISII
|EJ|igaHtuj|Jiggg||

•Nil•I III! ill •I •I li

9 Auszahlungen fur den Erwerb von
beweglichem Anlagevermogen

-5.125,19 0
^^l^ggsi:^;;

0 0 0 0 01

78310000 Ausz.VG>800E -5.125,19 0 ill 0 0 0 0 01

•IIagii ;J||||||g|in||B|||||
|||B|s||a||Un|||ng

• |g|||{||B|i Iffii • •I iili

iBN! |Sal.(jlo|<EjnzaHltji|igem|B|H
liw^tasSaf^Siiiiiiyils
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7113013: Erwerb EGA Mobiliar

Bill |Surnine|(iinliStjig|
|EiMz|ltlu|ngteiI|

roi • IB ii ss ill ill! • @n
•I

0]9 Auszahlungen ftir den Erwerb van
beweglichem Anlagevermogen

0,00 -45.000 it B 0 0 0 0

78310000 Ausz. VG >800 E 0,001 -45.000 Ill • 0 0 0 0 0

IUI•

Bill

|!Su|||||||||^|||E|
||us|BShJungeaJJ|||

•BQI li •I 1181] Ill BB •I

i|lc|||ginzajil||gg|||| li •I is • •Ill
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Haushaltsquerschnitt Ergebnishaushalt
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Haushaltsquerschnitt Finanzhaushalt
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Haushaltsvermerke

Zur flexibleren Mittelbewirtschaftung erhalt der vhs-Zweckverband Alpen - Rheinberg - Sons-
beck - Xanten (innerhalb des geltenden Rechts) folgende Freiheiten:

Bilduna von Budgets - Rechtsarundlaae fS 21 KomHVOI

Zurflexiblen hlaushaltsbewirtschaftung konnen Ertrage und Aufwendungen zu Budgets verbun-
den werden. In den Budgets 1st die Summe der Ertrage und die Summe der Aufwendungen fur
die Haushaltsfuhrung verbindlich. Dies gilt auch fur Einzahlungen und Auszahlungen furInves-
titionen.

Die Aufwendungen des vhs-Zweckverbandes Alpen -. Rheinberg - Sonsbeck - Xanten werden
anhand der Kontengruppen (KG) zu einem Budget zusammengefasst:

- Personalaufwendungen - KG 50
- Versorgungsaufwendungen - KG 51 - ,
- Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen - KG 52 -
- Transferaufwendungen - KG 53 -
- Sonstige ordentliche Aufwendungen - KG 54 -
- Zinsen und ahnliche Aufwendungen - KG 55 -
- AuBerprdentliche Aufwendungen - KG 59 -

Bilanzielle Abschreibungen - KG 57 -

Alle Aufwendungen innerhalb einer Kontengruppen werden fur gegenseitig deckungsfahig er-
klart, eine Ausnahme bilden lediglich nichtzahlungswirksame Aufwendungen.

Nichtzahlungswirksame Aufwendungen konnen nicht fur die Deckung zahlungswirksamer Auf-
wendungen verwendet werden.

Von der gegenseitigen Deckungsfahigkeit darf nur Gebrauch gemacht werden, wenn und soweit
bei dem deckungspflichtigen Ansatz voraussichtlich eine Ersparniseintritt; die Inanspruchnahme
darf nicht zu einer spateren uberplanmaBigen Aufwendung beim deckungspflichtigen Ansatz
fuhren.

GemaB § 21 Abs. 2 KomHVO konnen Mehrertrage bestimmte Ermachtigungen furAufwendungen
erhohen und Minderertrage bestimmte Ermachtigungen fur Aufwendungen vermindern. Das
Gleiche gilt fur Mehreinzahlungen ynd Mindereinzahlungen fur Investitionen. Die Mehraufwen-
dungen oder Mehrauszahlungen gelten nicht als uberplanmaBige Aufwendungen oder Auszah-
lungen.

Uber'die Genehmigung entscheidet der Leiter des vhs-Zweckverbandes Alpen - Rheinberg -
Sonsbeck - Xanten.
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Ubersicht iiber den voraussichtlichen
Stand der Verbindlichkeiten

Art Stand
am Ende

des Vorvor-
jahres
(2023)

TEUR

Voraussichtlicher
Stand

zu Beginn
des Haushaltsjah-

res
2025

TEUR

Voraussichtlicher
Stand

zum Ende
des Haushaltsjah-

res

2025

TEUR

1 2 3
1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus
Krediten fur Investitionen

3. Verbindlichkeiten aus
Krediten zur Liquiditats-
sicherung

4. Verbindlichkeiten aus
Vorgangen, die Kreditauf-
nahmen wirtschaftlich
gleichkommen

5. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistun-
gen

38

6. Verbindlichkeiten aus
Transferleistungen

7. Sonstige Verbindlichkeiten 32 13

8. Erhaltene Anzahlungen

9. Summe aller Verbindlich-
keiten

70 13
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Ubersicht
liber die aus Verpflichtungsermachtigungen

voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs-
ermachtigungen
im Haushaltsplan
des Jahres 2025

Voraussichtlich fallige Auszahlungen

2026

TEUR

2027

TEUR

2028

TEUR

2029

TEUR

2030

TEUR

1 2 .3 4 5 6

Keine Keine Keine Keine Keine Keine

Summe

Nachrichtlich:
In der Finanzplanung
vorgesehene Kreditauf-
nahmen

Keine Keine Keine Keine Keine

42



NKF-Kontenrahmen
des

vhs-Zweckverbandes Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xanten

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Allgemeine Zuweisungen vom Land
• Verbandsumlage

Zuschusse fur laufende Zwecke (Bildungsscheck, Perspektive im Erwerbsleben, Projekt-
mittel)

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Teilnehmerehtgelte und Eintrittsentgerte fur Kurse, Einzelveranstaltungen
Teilnehmerentgelte Integrationskurse

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Verkaufserlose •
Entgelte Firmenschulungen .

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Ertrage aus Kostenerstattungen van Gemeinden (Kooperationsveranstaltungen etc.)
Ertrage aus Kostenerstattungen van ubrigen Bereichen

sonstige ordentliche Ertrage

Saumniszuschlage
Ertrage aus der Auflosung Ruckstellungen fur GPA-Prufungen
Ertrage aus derAuflosung Ruckstellungen fur Urlaub und Uberstunden
Andere sonstige ordentliche Ertrage (Versicherungsleistungen aus Schadensfallen etc.)
Gebuhren aus Einzugsverfahren

Finanzertrage

Zinsertrage

Personalaufwendungen

Vergutung tariflich Beschaftigte
Aufwendungen aus der Zufuhrung Ruckstellungen fur Urlaub und Uberstunden
Vergutung sonstige Beschaftigte (Aushilfskrafte)
Dozentenhonorare

Ortsringleiterentgelte
Beitragezur Versorgungskasse tariflich Beschaftigte
Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung tariflich Beschaftigte
Beitrage Unfallversicherung fur die hauptamtlichen padagogischen Mitarbeiter:f<innen
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Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

•

•

Erstattungen fur Aufwendungen Ifd. Verwaltungstatigkeit (Stadt Rheinberg)
Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermogens
Aufwendungen fur sonstige Sachleistungen (Druckkosten Programmheft)
Aufwendungen fur sonstige Dienstleistungen (Hosting SQL-BASys und KuferWeb, Zerti-
fizierungskosten, Werbungskosten etc.)

Bilanzielle Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielleVermogen (EDV-Lizenzen, Software etc.)
Abschreibungen auf Betriebs- und Geschaftsausstattung

Sonstige ordentlichen Aufwendungen

Besondere Aufwendungen fur Beschaftigte (Fortbildungen, Fahrtkosten)
Aufwendungen fur ehrenamtliche undsonstige Tatigkeit (Entschadigung Verbandsver-
sammlungsmitglieder)
Mieten und Pachten (vhs-Geschaftsstelle, Kopiergerat)

• Sonstige Aufwendungen fur die Inanspruchnahme van Rechten und Diensten (Kunstler-
sozialkasse)
Geschaftsaufwendungeh (Sachausgaben fur Ortsringleitende, Abgaben z.B.GEMA,
Lehr- und Unterrichtsmittel, Ausschreibungen, Burobedarf, Telefon- und Postgebuhren,
Mitgliedsbeitrage etc.)
Geschaftsaufwendungen Dozenten (Fahrtkosten)
Geschaftsaufwendungen Geringwertige Wirtschaftsguter (Vermogensgegenstande mit
einem Wert uber 800 Euro netto)
Aufwendungen furVersicherungen
Aufwand auf Bankgebuhren (Lastschriftrucklaufer)
Aufwand Zufuhrung Ruckstellungen fur spatere Kosten (Ruckstellungen fur Prufungen
der GPA)

Sonstige Finanzaufwendungen

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
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Sachkonteniibersicht mit Aufschliisselung
der Betrage und Erlauterungen
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Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung
des Jahres 2023
- bestatigter Entwurf -
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Haushaltsrechnung
2023

Ergebnisrechnung

• a B

^ HB
IS B ^ag

^

B

•

1 Steuern und ahnlicheAbgaben 0,00 0 0 0,00 0,00 0

2 Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

432.628,11 536.000 0 549.974,30 13.974,30 0

41400000 Zuw. u. Zusch. fur Ifd.
Zwecke vom Bund

180,00 0 0 0,00 0,00 0

41410000 Zuw.u.Zusch.fur
Ifd.Zwecke vom Land

260.888,91 265.000 0 271.251,69 6.251,69 0

41411003 Zuw./Zusch.lfd.Zwecke
v.Land f.Projekte

2.675,20 0 0 0,00 0,00 0

41420000 Zuw. und Zuschusse fur
laufende Zwecke G

165.000,00 265.000 0 265.000,00 0,00 0

41480000 Zuschusse f. Ifd. Zwecke v.
ubrigen Ber.

3.884,00 6.000 0 13.722,61 7.722,61 0

3 I + I Sonstige Transferertrage 0,00 0 0 0,00 0,00 0

Offentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

4 410.315,79 551.932 0 557.010,95 5.078,95 0

43210000 Benutzungsgebuhren und
ahnliche Entgelte

154.367,92 205.000 0 176.935,10 -28.064,90 0

43212003 Entgelte Integrationskurse 255.947,87 346.932 0 380.075,85 33.143,85 0

51 + I Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 0 3.000,00 2.900,00 0

44210000 Ertrage aus Verkauf 0,00 100 0 0,00 -100,00 0

44612000 Entgelte
Firmenschulungen

0,00 0 0 3.000,00 3.000,00 0

Kostenerstattungen und
Kostenumlagen

1.500,00 3.000 0 38,00 -2.962,00 0+

44820000 Ertrage aus
Kostenerst.etc.Gemeinden

0,00 1.000 0 38,00 -962,00 0

44880000 Ertrage aus
Kostenerst.etc.ubrigerBereic

1.500,00 2.000 0 0,00 -2.000,00 0

7 I + I Sonstige ordentliche Ertrage 11.556,69 450 0 2.243,07 1.793,07 0

45620000 Saumniszuschlage
u.sonst.Nebenforderunge

22,00 0 0 32,00 32,00 0

45650000 Ausb. Kleinbetrag/Ertrag 1,34 0 0 0,01 0,01 0

45820000 Ertrage aus der Herab. o.
Auflos. v Ruck

0,00 0 0 0,00 0,00 0

45829000 Ertr.a.d.Auflosung
and.Ruckstellungen

1.300,00 0 0 0,00 0,00 0

45829100 Ertrage
AuflosungRuckst.Url/UStd. Bescha

10.151,30 0 0 2.119,78 2.119,78 0

45911001 Weiterbelastung der
Bankgebuhren

82,05 450 0 91,28 -358,72 0

81 + I Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0

9 I +/-1 Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0

»Si;-^iii-!'^^SW^%%4%
l|||||=|||iO|(:llen1|j|l-ii||giFiga|e i

Personalaufwendungen -767.570,5611 -895.500 0 -890.398,64 5.101,36 0

50120000 Vergutungen tariflich
Beschaftigte

-391.627,96 -416.500 0 -433.636,77 -17.136,77 0

52



Ergebnisrechnung
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50124000 Zufuh.Ruckstell.Url./OStd.
Beschaftigte

B
B

i^

^

•

0,00 -2.500 0 0,00 2.500,00 0

050190000 Vergutungen sonstige
Beschaftigte

0,00 -500 0 -120,00 380,00

50191000 Dozentenhonorare -263.218,05 -352.000 0 -333.682,32 18.317,68 01|

0

.0

50192003 Ortsringleiterentgelte -7.691,00 -9.500 0 -8.554,00 946,00

50220000 Beitrage
Versorgungskassen tariflich Bes

-30.652,91 -35.220 0 -32.753,77 2.466,23

50320000
Beitr.gesetzl.Sozialvers.tariflich Besch

-74.380,64 -79.280 0 -81.651,78 -2.371,78 0

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0

0|13 Aufwendungen fur Sach- und
Dienstleistungen

-75.555,98 -78.300 0 -74.899,21 3.400,79

52320000 Aufwandserst. Ifd.
Verwaltungstatigk. v.

-23.780,71 -28.000 0 -26.084,80 1.915,20 0

052550000 Unterhaltung des
sonstigen bew. Vermogen

0,00 -300 0 0,00 300,00

52810000 Sonstige Sachleistungen -10.029,40 -11.000 0 -10.316,94 683,06 0

052910000 Aufwendungen fur sonstige
Dienstleistung

-41.745,87 -39.000 0 -38.497,47 502,53

14 Bilanzielle Abschreibungen -24.532,93 -24.932 0 -23.059,59 1.872,48 0

057111000Abschreibungen auf
immaterielle Vermogen

-2.531,50 -2.299 0 -2.005,91 293,14

57117000 Abschreibungen auf BGA -22.001,43 -22.633 0 -21.053,68 1.579,34 0

0

0

0

0|

57118000 Abschreibungen aufGWG 0,00 0 0 0,00 0,00

15 Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0,00

16 Sonstige ordentlicheAufwendungen -71.038,25 -94.750 0 -74.982,95 19.767,05

54120000 BesondereAufwendungen
furBeschaftigte

-2.553,71 -4.000 0 -781,00 3.219,00

54210000
Aufw.f.ehrenamtl.u.sonstigeTatigkeit

0,00 -500 0 -206,91 293,09 01

54220000 Mieten und Pachten -15.090,35 -34.000 0 -29.173,01 4.826,99 0

054290000
Sonst.Aufw.f.d.lnanspruchnahme
v.Rechten

-148,97 -300 0 -295,52 4,48

54310000 Geschaftsaufwendungen -19.162,35 -20.000 0 -16.234,73 3.765,27 0|-

054310003 Geschaftsaufwendungen
Projekte

0,00 0 0 0,00 0,00

54311003 Geschaftsaufwendungen
Dozenten

-9.116,87 -10.000 0 -12.944,61 -2.944,61 0

0

0

0

54312000 Geschaftsaufwendungen
GWG-s

-9.154,35 -18.000 0 -6.894,77 11.105,23

54410000 Steuern, Versicherungen,
Schadenfalle

-11.470,58 -6.800 0 -7.110,35 -310,35

54710000 Wertveranderungen bei
Sachanlagen

0,00 0 0 -522,27 -522,27

54820000 Saumniszuschlage -13,00 0 0 -10,50 -10,50 0

054890000 Sonstige 0,00 0 0 0,00 0,00
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54891001 Aufwand aus
Bankgebuhren

-146,96 -450 0 -113,28 336,72 0

54980000 Aufw.Zufuhr.Ruckstellung
f.spatereKosten

-696,00 -696,00-700 0 4,00 0

54986000 Aufw.Zufuhr. sonstigen
andere Ruckstellu

-3.485,11 0 0 0,00 0,00 0

54990000 Sonstige laufende
Verwaltungstatigkeiten

0,00 0 0 0,00 0,00 0

ggglilBBm |S= y!KQ9S^SZ a

m giBsirr lllillig gZSOOB i

19 Finanzertrage 15,60 50 0 844,13 794,13 0+

46170000 Zinsertrage von
Kreditinstituten

15,60 50 0 844,13 794,13 0

Zinsen und sonstige
Finanzaufwendungen

0,00 0,0020 -50 0 50,00 0

55100000 Zinsaufwendungen vom
Bund

0,00 0 •0,000 0,00 0

55120000 Zinsaufwendungen vom
Gemeinden (GV)

0,00 -50 0 0,00 50,00 0

« «Wisawirgela^iSiie^iiiSliiSl
^l^glKj^lgliiiaBJli

211 18

BIBEi^jeibii'iisleifiKllt.i^lidiBlil
IffiS

'^am stiiiEjiim s

23 AuKerordentliche Ertrage 5.408,78 0 0,00 -2.000,002.000 0

49110000 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0,00 0,00 0

49113000 auBerord. Ertr. Corona u
Ukraine Kompens

5.408,78 2.000 0 0,00 -2.000,00 0

AuKerordentliche Aufwendungen24 0,00 0 0 0,00 0,00 0

^uBe|Ue|||G||j||l||||||is||
:,Zeilen,;23suniG];Billl

li® g iiBil25 SM 8

latir'|j|['g|g|j||=j|etl||||||u|||
liii

B28 iiiiiaiiQe-H

27 globaler Minderaufwand 0,00 0 0,000 0,00 0

,Jahresergiet»tfJ!S|naG||l||:)Ztigig||;
IJIIteater^MjliSllililBKIIfiSSJIil

m illB 0 Q3

Nachrichtl.: Verrechnete Ertrage bei
Vermogensgegenstanden

29 0,00 0 0 0,00 0,00 0

30 Nachrichtl.: Verrechnete Ertrage bei
Finanzanlagen

0,00 0,000 0 0,00 0+

Nachrichtl.: Verrechnete
Aufwendungen bei
Vermogensgegenstanden

0,00 0,0031 0 0 0,00 0

Nachrichtl.: Verrechnete
Aufuvendungen bei Finanzanlagen

0,00 0,0032 0 0 0,00 0

a^ Bi ffim ^iie||irHJng|||al|i|lt|iZeilen|||9li|is|||
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1 Steuern und ahnlicheAbgaben 0,00 0 0 0,00 0,00 0|

0|2 + Zuwendungen und allgemeine
Umlagen

428.417,32 536.000 0 547.753,47 11.753,47

61400000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom Bund

510,00 0 0 0,00 0,00 0

0

0|

0|

0|

61410000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom Land

256.524,12 265.000 0 271.251,69 6.251,69

61411003 Zuweisungen u. Zuschusse
vom Land fur Projekte

2.675,20 0 0 0,00 0,00

61420000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom Gemeinde

165.000,00 265.000 0 265.000,00 0,00

61480000 Zuw.u. Zuschusse fur
laufende Zwecke vom ubrigen

3.708,00 6.000 0 11.501,78 5.501,78

3 I + I Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0|

0|

0

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 430.012,25 551.932 0 483.414,45 -68.517,55

63210000 Benutzungsgebuhren und
ahnlicheEntgelte

151.150,50 205.000 0 184.940,00 -20.060,00

63212003 Entgelte Integrationskurse 278.861,75 346.932 0 298.474,45 -48.457,55 0

0

0|

0|

0

0

.51 + I Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 0 3.000,00 2.900,00

64210000 Einzahlung ausVerkauf 0,00 100 0 0,00 -100,00

64612000 Entgelte Firmenschulungen 0,00 0 0 3.000,00 3.000,00

61 + I Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.045,00 3.000 0 763,00 -2.237,00

64820000 Ertrage aus
Kostenerstattungen etc. Gemeinden

0,00 1.000 0 38,00 -962,00

6488QOOO Ertrage aus
Kostenerstattungen etc. ubr. Bereich

1.045,00 2.000 0 725,00 -1.275,00 0

7 I + ] Sonstige Einzahlungen 93,89 450 0 151,28 -298,72 0

065620000 Ertrage aus
Saumniszuschlage

20,00 0 0 38,00 38,00

65911001 Weiterbelastung der
Bankgebuhren

73,89 450 0 113,28 -336,72 0

0

0

!KI

8 + Zinsen und sonstige
Finanzeinzahlungen

15,60 50 0 127,67 77,67

66170000 Zinseinzahlungen von
Kreditinstitute

15,60 50 0 127,67 77,67

1% ||inzai^unggn|aui|a|ij||||||
li^Fwaltungstatiglkeitil

jisasaa BilliSiSli li liiiiioiin

10 Personalauszahlungen -753.414,50 -893.000 0 -921.790,01 -28.790,01 0

070120000 Vergutungen tariflich
Beschaftigte

-410.571,46 -416.500 0 -426.818,40 -10.318,40

70190000 Vergutungen sonstige
Beschaftigte

0,00 -500 0 -120,00 380,00 0]

70191000 Dozentenhonorare -224.462,21 -352.000 0 -371.921,50 -19.921,50 0

0

0

70192003 Ortsringleiterentgelte -7.691,00 -9.500 0 -8.554,00 946,00

70220000 Beitrage
Versorgungskassen tariflich
Beschaftigte

-31.991,32 -35.220 0 -32.755,56 2.464,44
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70320000 Beitrage
gesetzl.Sozialvers.tariflich
Beschaftigte

-78.698,51 -79.280 0 -81.620,55 -2.340,55 0

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0

12 Auszahlungen fur Sach- und
Dienstleistungen

2.076,13-75.397,04 -78.300 0 -76.223,87 0

72320000 Aufwandserst. Ifd.
Verwaltungstatig. v. Gemeinden

-21.805,51 0 -28.369,11-28.000 -369,11 0

72550000 Unterhaltung des sonstigen
bew. Vermogens

0,00 0 0,00 300,00-300 0

72810000 Sonstige Sachleistungen -10.029,40 -11.000 0 -10.316,94 683,06 0

72910000 Auszahlungen fur sonstige
Dienstleistungen

-43.562,13 -39.000 0 -37.537,82 1.462,18 0

13 Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen

0,00 -50 0 0,00 50,00 0

75120000 Zinsauszahlungen van
Gemeinden (GV)

0,00 -50 0 0,00 50,00 0

Transferauszahlungen14 0,00 0 0 0,00 0,00 0

-73.656,4115 Sonstige Auszahlungen -68.183,95 0-94.050 20.393,59 0

74120000 BesondereAuszahlungen
fur Beschaftigte

-2.412,51 -4.000 0 -627,70 3.372,30 0

74210000 Auszahl. fur ehrenamtliche
und sonstige Tatigk

0,00 -500 0 -206,91 293,09 0

74220000 Mieten und Pachten -15.090,35 0 -22:692,14-34.000 11.307,86 0

74290000 SonstigeAusz. fur die
Inanspruchnahme von Diens

-148,97 -300 0 -143,72 156,28 0

74310000 Geschaftsauszahlungen -22.630,78 -20.000 0 -16.328,24 3.671,76 0

74311003 Geschaftsauszahlungen
Dozenten

0-7.328,87 -10.000 -14.362,31 -4.362,31 0

74312000 Geschaftsauszahlungen fiir
GWG-s

-9.102,06 -18.000 0 -8.729,22 9.270,78 0

74410000 Steuern, Versicherungen,
Schadenfalle

-11.318,45 -6.800 0 -6.949,28 -149,28 0

74820000 Saumniszuschlage 0-5,00 0 -18,50 -18,50 0

74891001 Auszahlung aus
Bankgebuhren

-146,96 -450 0 -113,28 336,72 0

74990000 WeitereAuszahlungen aus
Ifd. Verwaltungstatigkeit

0,00 0 0 -3.485,11 -3.485,11 0

BlffiSIII 8m Auszal'ilutigeBaHsitaulfen'Jsl'el
^fienwaltungltatjgkeii

KB

•lSalc)^?auis;la|i'feiiiclei
i| rvv;il|ui>g||ati||Eeit:ii(i|Zie!li|||||Bi'i|J

B a

Zuwendungen fur
InvestitionsmaBnahmen

18 0,00 0 0,00 0,000 0+

Einzahlungen aus derVerauBerung
von Sachanlagen . .

19 0,00 0 0 0,00 0,00 0

Einzahlungen aus derVerau&erung
von Finanzanlagen

20 0,00 0 0 0,00 0,00 0+
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Einzahlungen aus Beitragen u.a.21 0,00 0 0 0,00 0,00 0+

Entgelten

22 I + I Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0

aaiB||a}tt|ngen|ia||||g
l|||||iti|jli||itj^||g|||

IN aniaim 0 iQ« d

24 Auszahlungen fur den Erwerb von
Grundstucken und Gebauden

0,00 0 0,000 0,00 0

25 I - lAuszahlungenfurBaumaBnahmen 0,00 0 0,000 0,00 0

Auszahlungen fur den Erwerb van
beweglichem Anlagevermogen

26 -140,40 -24.000 0 -5.125,19 18.874,81 0

78310000 Ausz. fur den Erwerb van
Vermogensgegenst. >800 Eu

-140,40 -24.000 0 -5.125,19 18.874,81 0

27 Auszahlungen fur den Erwerb von
Finanzanlagen

00,00 0 0,00 0,00 0

28 Auszahlungen van aktivierbaren
Zuwendungen

0,00 0 0 0,00 0,00 0

29 ]- I Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0,00 0

sm a^uszalitungen^ausl
InvestitioBgtatiakejd

01:s

Siaidiaus.ltiiiiiliiiiiggS
zH^lljuillBilNilSSIISM

m 0 |i.|2g,|| i,s\-.

asiii sm. gjnanztn;ittelMbe|scSi|t|.i|[tt;}i||i ilBliSiB0

33 Einz. aus derAufn. u. durch
Ruckflusse v. Krediten f. Investitionen
u. diesen wirtschftl. gleichkommenden
Rechtsverhaltnissen

0,00 0 0 0,00 0,00 0

34 Einz. aus derAufn. u. durch
Ruckflusse v. Krediten zur
Liquiditatssicherung

0,00 0 0 0,00 0,00 0+

Ausz. f. d. Tilgung u. Gewahrung v.
Krediten f. Investitionen u. diesen
wirtschftl. gleichkommenden
Rechtsverhaltnissen

35 0,00 0 0 0,00 0,00 0

Ausz. f. d. Tilgung u. Gewahrung v.
Krediten zur Liquiditatssicherung

36 0,00 0 0 0,00 0,00 0

SaJ|l|'l^s||l||r||s||i||iJ|B||||| • am IffliQ gjgg

^^Twas^^S^^^'B^Jsj^
ej:3enen|Rrnaliziiji^||]!||||:6>Hei|3i2
undiiiiiiiig

11B38 Ui3!2

39 I + I Anfangsbestand an Finanzmitteln 189.549,09 0 0 98.419,24 98.419,24 0

82996000 PositiverAnfangsbestand
an Zahlungsmitteln

0 98.419,24189.549,09 0 98.419,24 0

Anderung des Bestandes an fremden
Finanzmitteln

40 0 33.775,10 33.775,1053.578,02 0 0+

67910000 Haushaltsunwirksame
Einzahlungen

24.014,97 0 0 3.942,49 3.942,49 0

67910002 sonst nicht HHw.Einz -
Klarungsbestand Rucklaufer

-300,00 0 0 254,00 254,00 0

67918503 Vorschusse allgemein 0,00 0 300,000 300,00 0
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77910000 Haushaltsunwirksame
Auszahlungen

-29.113,05 0 0 29.428,61 29.428,61 0

77918503 Vorschusse allgemein -150,00 0 0 -150,00 -150,00 .0
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